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  Herren  

Birkenauer Falken setzen ein Lebenszeichen im Abstiegskampf  

Mit einem in dieser Form 
nicht zu erwartenden 32:25 
Auswärtssieg bei der Spiel-
gemeinschaft TSV Rot/
Malsch, hat die Mannschaft 
von Interimstrainer Florian 
Sauer ein klares Zeichen in 
Richtung Klassenerhalt ge-
setzt. Diese zwei gewonne-
nen Auswärtspunkte schaf-
fen die Voraussetzung, dass 
am kommenden Samstag 
mit einem Heimsieg gegen 
Mitkonkurrent TSV Knittlin-
gen die Abstiegsplätze ver-
lassen werden könnten. Soll-
te es Routinier Marian Kleis 
und Co. in den noch ausste-
henden vier Spielen gelin-
gen, dass gleiche Engage-
ment abzurufen wie es an 
diesem Abend über weite 
Strecken zu sehen war, wäre 
das angestrebte „Happy 
End“ Klassenerhalt wieder in 
Reichweite. Obwohl beim 
Gastgeber zwei Leistungsträ-
ger fehlten, wollte dies auch 
Trainer Thome nicht als Aus-
rede für seine Mannschaft 
gelten lassen. Denn Birken-
au zeigte von Beginn an eine 
konzentrierte Leistung, 
stand in der Abwehr deutlich 
stabiler als in den vergange-
nen Wochen und hatte zu-
dem mit Leon Back einen 
sicheren Rückhalt im Tor, 
der am Ende 16 gehaltene 
Bälle vorweisen konnte. 
Dadurch das die 6-0 Abwehr 
mit einem starken Ronny 
Unger im Mittelblock, den 
doch eher harmlosen Rück-
raum der Gastgeber weitge-
hend eliminieren konnte, 
kamen die Falken auch zu 
einfachen und schnellen 
Toren. Hier zeichneten sich 
vor allem die beiden schnel-
len Außenspieler Jakub Ma-
jirsky mit 6 und Moritz Ull-

rich mit 7 Treffern aus. Zu 
Beginn der Partie zeigten 
Birkenaus Rückraum- Y-
oungsters Marco Jöst, Jan 
Niklas Weis und Marvin 
Brock ihr Potential, und 
brachten ihre Mannschaft 
mit sehenswerten Torerfol-
gen aus dem Rückraum auf 
die Siegerstraße. Die 7:2 
Führung der Falken nach 10 
Minuten veranlasste Rot‘s 
Trainer bereits zur ersten 
Auszeit. Die sollte seine 
Mannschaft aber auch von 
der nachfolgenden Überle-
genheit der Gäste nicht 
schützen können, bis zur 
Pause bauten die Sauer 
Schützlinge ihren Vorsprung 
auf 16:9 aus. Der Jubel der 
40 Birkenauer Fans unter 
den insgesamt knapp 200 
Zuschauern hielt sich den-
noch in Grenzen, denn so 
recht konnte keiner die bis 
dahin ungewohnte Überle-
genheit ihrer Mannschaft 
gegen den Tabellen Siebten 
einordnen. Obwohl die Gast-
geber 10 Minuten nach dem 
Seitenwechsel nochmal auf 
19:15 verkürzten, blieben 
die Sauer Schützlinge ruhig 
und konzentriert, nach 
Toren von David Denny 
Hirsch, Ronny Unger und 
Jakub Majirsky war 14 Minu-
ten vor dem Ende wieder 
der 7- Tore Vorsprung her-
gestellt (17:24) und das Auf-
bäumen des Gastgebers ge-
brochen. Dieser Vorsprung 
wurde bis zum Ende gehal-
ten, die Erleichterung über 
vielleicht zwei sehr wichtige 
Punkte war allen Beteiligten 
anzusehen. Fast zeitgleich 
feierte die erste Mannschaft 
der HSG Weschnitztal, mit 
der der TSV Birkenau eine 
Jugend Spielgemeinschaft 

betreibt, den vorzeitigen 
Aufstieg in die Badenliga, 
wozu die Verantwortlichen 
und Spieler des TSV herzlich 
gratulieren. Allein die Aus-
sicht auf dieses bevorste-
hende Derby in der kom-
menden Saison, sollte noch-
mals alle Kräfte freisetzen, 
den Klassenerhalt zu reali-
sieren. Zum wichtigen Spiel 
am kommenden Samstag 
19.30 Uhr gegen Knittlingen 
in der Langenberghalle hofft 
die Mannschaft auf lautstar-
ke Unterstützung, im Vor-
spiel versuchen die TSV Ba-
denliga Damen um 17.30 
Uhr gegen die TSG Wiesloch 
ihre Tabellenführung zu ver-
teidigen.  

TSV Birkenau: Back und 
Fremr (1 Siebenmeter) im 
Tor, Unger (1), Majirsky (6), 
Holschuh (3/3), Böhm (2), 
Müller, Weis (3), Brock (3), 
Ullrich (7), Jöst (4), Kleis, 
Hirsch (3). 
TSV Rot Malsch: Steinhau-
ser und Schäfer im Tor, Mo-
ser (3), Thome (3), Weis 
(3), Eder (2), Wribe (4), Kla-
ry (2), Wege (2), Springer 
(3), Materer (3/3). 
Zeitstrafen: 4/3 , Siebenme-
ter: 5/3 – 4/3   
  
Bericht: Udo Laßlop 
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 Aktuell  

Quo vadis Handball - ein Brandbrief 

Alice Schäfer für 20 Jahre ehrenamtliche Tätigkeit als Schatzmeister geehrt 

Seit dieser Runde beobach-
ten wir in der Staffelleitung 
und im Schiedsrichterwesen 
hier im BHV eine massiv 
steigende Aggressivität in 
den Hallen. 

Wir haben Spielabbrüche bis 
in die E-Jugend; vereinsei-
gene SR, die weinend das 
Feld verlassen; Schläge, 
Kopfstöße und Beleidigung 
in einem nie dagewesenen 
Ausmaß. Beleidigungen von 
der Tribüne gegen Spieler 
und Spielerinnen, aber auch 
Beleidigungen vom Spielfeld 
gegen die Tribüne. Übelste 

Beschimpfungen schon im 
Jugendspielbetrieb und Ag-
gressivität gegen die Kolle-
gen der Schiedsrichterei. 
Diese Runde schlägt die Ver-
gangenen um Längen, was 
sowohl die Intensität als 
auch die Quantität dieser 
Entgleisungen angeht. 

Wir stehen an einem Schei-
deweg für unseren Sport. 
Der Handball war immer und 
ist auch noch bekannt für 
seine Härte aber auch Fair-
ness. Für den toleranten und 
offenen Umgang untereinan-
der und aller am Sport Be-
teiligten. Daher richten wir 
einen dringenden Appell an 
ALLE an unserem Sport Be-
teiligten. 

 

Wir appellieren an: 

• Spieler und Spielerinnen: 

Behaltet eure Emotionen 
im Griff! Es ist zwar ein 

Wettkampf – aber den-
noch ein Spiel. 

• Trainer und Offizielle:  
Ihr seid Vorbilder an der 
Bank! Lebt den respekt-
vollen Umgang euren 
Mannschaften vor und 
verhaltet euch adäquat. 

• Eltern und Zuschauer: 

Auch ihr habt eine Vor-
bildfunktion. Ihr habt kein 
Recht zu Beleidigungen 
gegenüber Schiedsrich-
tern oder Spielern! Unter-
stützt eure Vereine und 
feiert unseren Sport – auf 
eine respektvolle Art. 

 

• Schiedsrichter:  

Ihr tragt euren Teil zu 
einem gelingenden Spiel-
betrieb bei. Danke dafür. 

• Vereine:  

Nehmt den Ordnungs-
dienst ernst und sorgt für 
Ruhe auf der Tribüne – 
auch wenn es manchmal 
schwer ist, Entgleisungen 
die Stirn zu bieten! 

Wir alle werden verlieren, 
wenn wir diesen deutlich 
sichtbaren Anfängen der 
Respektlosigkeit nicht entge-
gentreten! Und dazu brau-
chen wir eure Unterstüt-
zung. 

WIR.IHR.ALLE 

Eure Staffelleiter und 
Schiedsrichterverantwortli-
chen im BHV und den Bezir-
ken 

 TSV Förderverein 

Am Abend des 21.03.2024 
fand die jährliche Mitglieder-
versammlung des Förderver-
eins TSV Birkenau im Foyer 
der Langenberghalle statt.  

Ein besonderer Moment vor 
der Versammlung war die 
Ehrung von Schatzmeisterin 
Alice Schäfer für ihre her-
ausragenden 20 Jahre eh-
renamtlicher Tätigkeit als 

Kassiererin des Vereins. Ro-
land Weber als 
1.Vorsitzender würdigte ihre 
Beständigkeit und ihre Zu-
verlässigkeit für den Förder-
verein. 

Im Anschluss führte Roland 
Weber souverän durch die 
Tagesordnung und gab ei-
nen umfassenden Überblick 
über die Aktivitäten des Vor-

standes und Entwicklungen 
im vergangenen Jahr. Er 
betonte insbesondere die 
positiven Fortschritte, die 
der Verein im Bereich der 
Mitgliederentwicklung ge-
macht hat. Auch die sportli-
che Entwicklung des ersten 
Herrenmannschaft war In-
halt seines Berichts.  

Schatzmeisterin Alice Schä-
fer präsentierte als nächstes 
den finanziellen Bericht des 
Vereins. Sie erläuterte de-
tailliert die Einnahmen und 
Ausgaben und informierte 
die Mitglieder über den aktu-
ellen Stand der Finanzen. Ihr 
Bericht zeugte von einer 
verantwortungsvollen und 
transparenten Finanzfüh-
rung.Danach legten die Kas-
senprüfer Walter Zopf und 
Wolfgang Glaser ihren Be-
richt über die Prüfung der 
Vereinsfinanzen vor. Sie be-
stätigten die ordnungsgemä-
ße Buchführung und emp-
fahlen der Versammlung, 
den Vorstand zu entlasten.  

Nachdem keine Unregelmä-
ßigkeiten festgestellt wur-
den, stimmten die Mitglieder 
einstimmig für die Entlas-
tung des Vorstandes. Dies 
war eine Bestätigung für die 
gute Arbeit des Vor-

standsteams im vergange-
nen Jahr. 

Im Anschluss gab es die 
Neuwahlen des Vorstandes. 
Der amtierende Vorstand 
erklärte sich bereit, für eine 
weitere Wahlperiode zu kan-
didieren und wurde einstim-
mig im Amt bestätigt. 

Unter dem Punkt Verschie-
denes gab es dann eine In-
formation an die Mitglieder, 
dass am 27.07.24 ein Spiel 
zu Ehren der Meistermann-
schaften von 1964 und 1974 
stattfindet und welches der 
Förderverein organisiert. 
Dabei tritt eine Regionalaus-
wahl gegen den Bundesligist 
Frisch Auf Göppingen an. 

Der 1.Vorsitzenden schloss 
im Anschluss die Sitzung, 
worauf sich noch lebhaft 
unter den Mitgliedern über 
allgemeine und handballspe-
zifische Themen ausge-
tauscht wurde. 

Bericht: Andreas Michael 

 

 

Vorstand des Fördervereins des TSV Birkenau mit dem 2. Vorsit-
zender Andreas Michael, der Schatzmeisterin Alice Schäfer, dem 
1. Vorsitzendem Roland Weber und dem Schriftführer Eugen 
Berbner (v.l.) (Bild: M. Brock) 
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 Herren      

Impressionen vom letzten Heimspieltag gegen TV Hardheim 

Bilder: M. Brock 
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Damen 

Impressionen vom letzten Heimspieltag gegen TSV Rintheim 

Bilder: A. Etzel 
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 Aktuelles      

Spieltage Herren 1      

23. Spieltag     
Samstag, 13.4.2024     
SG Pforzh./Eut. 2  : TSV Rot-Malsch  16:30 h 

TV Friedrichsfeld  : HBW Plankstadt   17:30 h 

TSG Dossenheim  : TV Hardheim 18:30 h 

SG Heddesheim  : TSV Viernheim  18:30 h 

TV Knielingen  : HG Oftersh./Schwetz. 2  19:00 h 

TSV Birkenau  : TSV Knittlingen  19:30 h 

Sonntag, 14.4.2024     
HSG Ettlingen  : TSG Wiesloch  18:00 h 

24. Spieltag     
Samstag, 20.4.2024     
HG Oftersh./Schwetz. 2  : TSV Birkenau  17:00 h 

HBW Plankstadt   : HSG Ettlingen  18:00 h 

TSG Wiesloch  : TV Knielingen  19:00 h 

TV Hardheim : SG Heddesheim  19:30 h 

TSV Rot-Malsch  : TSG Dossenheim  20:00 h 

TSV Viernheim  : TV Friedrichsfeld  20:15 h 

Sonntag, 21.4.2024     
TSV Knittlingen  : SG Pforzh./Eut. 2  17:30 h 

Spieltage Damen 1      

19. Spieltag     
Samstag, 13.4.2024     
SG Heddesheim  : HG Königsh./Sachsenfl.  16:30 h 

HSG Walzbachtal  : TSV Rot-Malsch  17:00 h 

TSV Birkenau  : TSG Wiesloch  17:30 h 

Sonntag, 14.4.2024     
TV Brühl  : SG Nußloch  16:00 h 

KuSG Leimen  : SG Heidelsh./Helmsh. 16:00 h 

20. Spieltag     
Samstag, 20.4.2024     
TSG Wiesloch  : HSG St. Leon/Reil. 2  17:00 h 

SG Heidelsh./Helmsh. : TSV Birkenau  17:30 h 

HG Königsh./Sachsenfl.  : KuSG Leimen  18:00 h 

TSV Rot-Malsch  : TV Brühl  18:00 h 

TSV Rintheim  : HSG Walzbachtal  20:00 h 

Sonntag, 21.4.2024     
SG Nußloch  : SG Heddesheim  15:00 h 

Spieltage Damen 3      

16. Spieltag     
Sonntag, 14.4.2024     
SG HD-Kirchheim  : TSV Rot-Malsch 3  16:30 h 

TSV Steinsfurt  : SG Ilvesh./Ladenbg.  2  16:45 h 

SG Nußloch 2  : SG MTG/PSV Mhm. 17:00 h 

Nachholspiele     
Sonntag, 21.4.2024     
SG MTG/PSV Mhm. : TSV Steinsfurt  17:00 h 

Spieltage Herren 2      

19. Spieltag     
Samstag, 13.4.2024     
TSV Birkenau 2  : HSG TSG Whm-TV Ofb  15:30 h 

HSG Dittigh./Tauberb. : TSV Rot-Malsch 2  19:30 h 

TSG Ketsch  : HG Königsh./Sachsenfl.  19:30 h 

Sonntag, 14.4.2024     
SG HD-Leimen   : HBW Plankstadt  2 18:00 h 

TG Laudenbach  : TV Mosbach  18:30 h 

20. Spieltag     

Freitag, 19.4.2024     
TV Schriesheim  : TSG Ketsch  19:00 h 

Samstag, 20.4.2024     
HBW Plankstadt  2 : TG Laudenbach  16:00 h 

HSG TSG Whm-TV Ofb  : HSG Dittigh./Tauberb. 19:00 h 

TV Hemsbach  : TSV Birkenau 2  19:30 h 
HG Königsh./Sachsenfl.  : SG HD-Leimen   20:00 h 

Nachwuchs bei den Falken! 

Der erste Nachwuchs der Fal-
ken 1 erblickte am 
14.03.2024 in Heidelberg das 
Licht der Welt. Wir gratulieren 
ganz herzlich unserem Torhü-
ter Benjamin „Benni“ Gärtner 
und natürlich umso mehr 
auch seiner Frau Katharina 
Gairing zur Geburt Ihrer 

Tochter Mila Sophie und wün-
schen neben schlaflosen 
Nächten, auch ganz viele 
neue und tolle Momente im 
Leben zu Dritt. 
 
Bericht: Frank Jöst 

Der Sportliche Leiter der Falken Frank Jöst (re.) überreicht Benja-
min Gärtner den „Falken-Strampelanzug“ für seine Tochter Mila 
Sophie. (Bild: M. Brock) 



 

 

 Unsere Gäste      
Damen 1: TSG Wiesloch am 13.04.  
um 17:30 Uhr  

Im vorletzten Heimspiel in 
der aktuellen Spielzeit emp-
fangen die Falken den TSV 
Knittlingen, welcher ebenso 
im Abstiegskampf steckt. 
Nach einer knappen Nieder-
lage mit nur einem Tor An-
fang März in Viernheim, 
wollten die Fauststädter im 
Heimspiel gegen Friedrichs-
feld wichtige 2 Pluspunkte 
einfahren. Zunächst schien 
auch alles danach aus und 
der TSV Knittlingen be-
herrschte die erste Halbzeit 
mit Ihrem druckvollen Spiel 
klar und hatte das Heft mit 
einer 16:8 Pausenführung 
fest der Hand. Doch aus 
der Kabine kommend war 
die Mannschaft nicht wie-
der zu erkennen und der 
TV Friedrichsfeld erzielte 
hintereinander, innerhalb 
von drei Minuten, gleich 
vier Treffer zum 16:12. 
Man leistete sich viele Fehl-
würfe und technische Feh-
ler und auf einmal stand es 
21:21 Unentschieden. 15 
Sekunden vor Schluss er-

zielte Friedrichsfeld dann 
sogar die 25:26 und nur ein 
Gewaltwurf von Knittlingens 
Goalgetter Lucas Gerdon 1 
Sekunde vor Schluss, si-
cherte den Gastgebern zu-
mindest einen Punkt. Im 
Hinspiel setzte es für die 
Birkenauer Falken eine 
deutliche 39:29 Klatsche 
und jeder Spieler, wird sich 
nach einer gar nicht so 
schlechten 1. Halbzeit 
(16:13), noch sehr gut an 
dieses Spiel erinnern. Will 
man seine Chance auf den 
Klassenerhalt wahren, so 
sind die Falken zu einem 
Sieg verdammt.   

Bericht: Frank Jöst  

  
 
 

Im vorletzten Heimspiel der 
TSV-Damen steht heute die 
Partie gegen die TSG Wies-
loch an. Als derzeitiger Ta-
bellendritter, der das dichte 
Feld zwischen Tabellenplatz 
3 und 5 anführt, verloren 
die TSG-Spielerinnen zuletzt 
ihre beiden einzigen Spiele 
im neuen Jahr im Februar. 
Die Heimspiele gegen die 
SG Nußloch und den TSV 
Rintheim konnten nicht ge-
wonnen werden. Im letzten 
März-Spiel gewann das 
Team knapp in Königsh-
ofen, was einer Energieleis-
tung gleichkam, da das 
Team ohne etatmäßige Tor-
frau spielte. 

Als erfolgreichste Schützin-
nen warten in den letzten 
Spielen Alina Frick und Jo-
hanna Ruß auf. Das Hinspiel 
Ende November entschie-
den die TSV-Damen mit 
31:22 für sich. Wiesloch 
stellt den torhungrigsten 
Angriff der Liga, da wird 
sich die TSV-Abwehr über 
einiges an Arbeit freuen 
dürfen.  
 
Bericht: Linda Schäfer 

 

Herren 1: TSV Knittlingen am 13.04. 
um 19:30 Uhr 



 

 Benjamin Gärtner 16 

 Leon Back 24 

 Erik Fremr 77 
   

 Jan Sauer 5 

 Ronny Unger 8 

 Jakub Majirsky 9 

 Paul Kreis 10 

 Moritz Holschuh 14 

 Jonas Böhm 15 

 Jan Müller 17 

 Jan-Niklas Weis 21 

 Marvin Brock 22 

 Moritz Ullrich 23 

 Marco Jöst 28 

 Jakob Thiede 31 

 Marian  Kleis 33 

 David Denny Hirsch 35 

 Sebastian Schott 44 

 Philipp Schmitt 99 

1. Herren (Badenliga) 

Die Mannschaftsaufstellungen des TSV Birkenau

Trainer: Florian Sauer 
Sportliche Leitung: F. Jöst, M. Brock, F. Dümmler 

Team-Koordinator: Sascha Dold 
Physiotherapeuten: F.Radtke, J.Vogt, N.Steinwede 

Mannschaftsärztin: Dr. Gabriele Klein 



 

1. Damen (Badenliga) 

Die Mannschaftsaufstellungen des TSV Birkenau 

Johanna Meyer 1 

Katharina Bussek 12 

  

  

Monika Reiter 2 

Katrin Haas 3 

Lilly Knogler 6 

Danijela Rajic 7 

Linda Schäfer 9 

Lejla Crnisanin 11 

Marie Harbarth 22 

Lenya Hanke 23 

Anna Knapp 24 

Marina Hassel 29 

Alexa Becker 33 

Linn Gutsche 44 

Angelina Schreyer 75 

Jacqueline Mader 77 

Ophelia Schall  83 

Trainer: Julius Schäfer 

Co-Trainer: Emil Hofmann  

Schiedsgericht: Marco Steger 

Mannschaftsärztin: Dr. Bettina Modl 

Pressewart: Peter Bussek 
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Männliche Jugend 

Erstmals können alle Jahrgänge bei der JSG Weschnitztal besetzt werden 

Die JSG Weschnitztal hat 
eine sehr erfolgreiche Premi-
erensaison in der erweiter-
ten Konstellation Mitte März 
beendet. Die Handball Ko-
operation der Stammvereine 
SVG Nieder-Liebersbach, TV 
Reisen, SKG Ober-Mumbach, 
SKG Bonsweiher und TSV 
Birkenau spielte mit drei 
Mannschaften in der badi-
schen Landesliga und vier 
weitere in den Bezirksligen. 
Zur neuen Saison 2024/25, 
die bereits mit den Qualifika-
tionsturnieren im April be-
ginnt, gelingt es der JSG, 
erstmals alle männlichen 
Jahrgangsstufen zu beset-
zen. 

Die D1 belegte einen hervor-
ragenden dritten Platz in der 
Landesliga und verpasst da-
mit nur knapp die Teilnahme 
am Badenpokal. Damit zeig-
te die Mannschaft von Mi-
chael Hungenberg und Timo 
Volckmann mehrfach, dass 
man mit den großen Verei-

nen durchaus mithalten 
kann. Gerade die Serie von 
6 Siegen in Folge zum Sai-
sonabschluss zeigt die Wei-
terentwicklung der Mann-
schaft. Ebenfalls eine starke 
Entwicklung zeigte die D2 
unter Trainer Torsten Lais. 
Nach anfänglichen Start-
schwierigkeiten wurde das 
Team immer stabiler und 
konnte unter anderem sogar 
den späteren Meister zu 
Hause bezwingen. Am Ende 
belegte man Platz acht in 
der Bezirksliga 3. 

Die E1 unter Tino Bohrmann 
hatte es in der Bezirksliga 1 
mit ausnahmslos starken 
Gegnern zu tun. Dennoch 
konnte man sich gut be-
haupten und vor allem die 
persönliche Weiterentwick-
lung jedes einzelnen Spielers 
konnte stark gefördert wer-
den. Ähnlich die Situation in 
der E2, die mit Trainer Jo-
hannes Wagner und Benja-
min Schalk fast ausschließ-

lich mit Spielern des jünge-
ren Jahrgangs spielt, in dem 
Falle fast alles Minis. Gegen 
teilweise zweieinhalb Jahre 
ältere Gegner wurden den-
noch einige Partien gewon-
nen. 

Für die neue Runde stockt 
die JSG nochmals auf. Zu-
sätzlich wird eine A-Jugend 
ins Rennen gehen, die sich 
um die neu gegliederte 
Oberliga Baden-
Württemberg bewerben 
wird. B, C1 und D1 werden 
wieder versuchen, einen 
Platz in der Landesliga zu 
erspielen und die C2, D2, E1 
und E2 werden in den Be-
zirksligen spielen. Selbst 
ohne die Mini-Mannschaften 
von HSG Weschnitztal und 
TSV Birkenau, die da noch 
dazu kommen, trainieren 
und spielen derzeit über 100 
Kinder und Jugendliche bei 
der JSG. Angeleitet vom 
Trainerteam, das zusätzlich 
von den TSV Spielern Moritz 

Holschuh und Jan-Niklas 
Weis tatkräftig unterstützt 
wurde, soll die Weiterent-
wicklung der Spieler klar im 
Vordergrund stehen. 

Genau jetzt ist der beste 
Zeitpunkt für Neueinsteiger 
und Quereinsteiger. Gesucht 
sind Spieler ab dem Jahr-
gang 2006 bis 2016. Die 
Jahrgänge 2017, 2018 und 
2019 trainieren bei den Mi-
nis. Alle Trainingszeiten und 
weitere Informationen sind 
auf der Homepage jsg-
weschnitztal.de einsehbar. 
Bei Fragen und Interesse 
kann sich jeder gerne auch 
per Mail unter Info@jsg-
weschnitztal.de melden oder 
Jugendleiter Andreas Klos 
direkt ansprechen. Neben 
Spielern sucht die JSG auch 
noch nach engagierten Trai-
nern. 

Bericht: Andreas Klos 
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Tabellen 

Pl. Herren 1 (BL) Sp. S U N Tore Punkte 

1 TV Hardheim 22 16 3 3 660:582 35:9 

2 SG Heddesheim  22 17 1 4 660:540 35:9 

3 TSV  Viernheim  22 14 3 5 640:571 31:13 

4 HBW Plankstadt   22 13 4 5 653:580 30:14 

5 TSG Wiesloch  22 14 1 7 643:576 29:15 

6 SG Pforzh./Eut. 2  22 11 3 8 625:598 24:19 

7 TSV Rot-Malsch  22 9 4 9 589:610 21:22 

8 TV Knielingen  22 8 3 11 631:671 19:25 

9 HSG Ettlingen  22 6 4 12 626:670 16:28 

10 HG Oftersh./Schwetz. 2  22 5 6 11 627:665 16:28 

11 TSV Knittlingen  22 5 4 13 631:659 14:30 

12 TV Friedrichsfeld  22 6 1 15 553:650 13:31 

13 TSV Birkenau  22 6 1 15 674:720 12:31 

14 TSG Dossenheim  22 3 4 15 545:665 10:34 

Pl. Damen 1 (BL) Sp. S U N Tore Punkte 

1 TSV Birkenau  18 17 0 1 525:393 32:2 

2 TSV Rintheim  18 14 2 2 522:436 29:6 

3 TSG Wiesloch  19 13 0 6 574:512 25:12 

4 SG Heddesheim  18 10 1 7 453:402 21:15 

5 HSG Walzbachtal  19 10 1 8 539:516 21:17 

6 SG Heidelsh./Helmsh. 19 7 2 10 467:486 16:22 

7 TV Brühl  19 8 1 10 477:504 15:21 

8 TSV Rot-Malsch  18 8 0 10 487:497 14:20 

9 SG Nußloch  17 6 2 9 446:505 11:20 

10 KuSG Leimen  17 5 0 12 410:479 10:24 

11 HG Königsh./Sachsenfl.  18 3 2 13 451:524 8:28 

12 HSG St. Leon/Reil. 2  18 1 3 14 371:468 3:31 

Pl. Herren2  (LL) Sp. S U N Tore Punkte 

1 TV Schriesheim  19 14 1 4 550:475 29:9 

2 TV Hemsbach  20 14 1 5 569:494 29:11 

3 SG Heddesheim  18 13 0 5 531:488 26:10 

4 HG Königsh./Sachsenfl.  19 12 2 5 561:510 26:12 

5 TSV Rot-Malsch 2  19 12 0 7 563:516 24:14 

6 TG Laudenbach  18 9 0 9 509:484 18:18 

7 TSG Ketsch  18 8 2 8 510:512 18:18 

8 HSG Dittigh./Tauberb. 18 8 1 9 516:529 17:19 

9 TV Mosbach  19 6 2 11 522:556 14:24 

10 HSG TSG Whm-TV Ofb  19 6 1 12 492:545 13:25 

11 HBW Plankstadt  2 19 4 0 15 473:557 8:30 

12 TSV Birkenau 2  18 1 0 17 435:565 2:34 

Pl. Damen 3 (BzL) Sp. S U N Tore Punkte 

1 SG Nußloch 2  14 12 1 1 460:367 25:3 
2 TSV HD-Wieblingen  14 9 1 4 356:312 19:9 

3 SG MTG/PSV Mhm. 13 7 1 5 328:334 15:11 

4 TV Sinsheim  14 7 0 7 402:365 14:14 

5 TSV Steinsfurt  13 5 1 7 326:331 11:15 

6 SG Ilvesh./Ladenbg.  2  13 5 0 8 260:286 10:16 

7 TSV Rot-Malsch 3  13 4 1 8 261:305 9:17 

8 SG HD-Kirchheim  14 5 0 9 305:381 8:18 

9 TSV Birkenau 3 12 3 1 8 267:284 7:17 

Bezirksliga 

Landesliga 

Badenliga 

Stand: 07.04.2024 
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Weibliche Jugend 

Weibl. B-Jugend wird Vizemeister in der Landesliga Rhein-Neckar-Tauber 

Die wA-Jugend des TSV Bir-
kenau holt sich der Meister-
titel, Landesliga Rhein-
Neckar-Tauber. Mit 26:2 
Punkten wird unsere wA-
Jugend Meister in der Lan-
desliga Rhein-Neckar-
Tauber.  
Eigentlich waren die Progno-
sen für die wA-Jugend in der 
Landesliga eher verhalten, 
da die Spielerdecke der Mä-

dels sehr dünn besetzt war 
und in jedem Rundenspiel 
die Mannschaft mit wB-
Jugend Spielerinnen aufge-
füllt werden musste. Viele 
Mädels mussten nahezu je-
des Spiel durchspielen und 
bekamen wenig Ruhepausen 
über die gesamte Runde. 
Die Mädels zeigten jedoch 
hohe Motivation und Enga-
gement und boten über die 

gesamte Sai-
son gesehen 
eine souveräne 
Mannschafts-
leistung und 
großen Team-
geist gemein-
sam mit den 
wB-Jugend 
Mädels.  
Und so konnte 
man die Vor-
runde mit 14:0 
Punkten ab-
schließen und 
bis zum letzten 
Rundenspiel in 
der Rückrunde 
ungeschlagen 
bleiben. Da bis 
dahin der di-

rekte Konkurrent 
TV Mosbach nur 2 Minus-
punkte aufwies kam es zum 
entscheidenden Meister-
schaftsspiel am letzten Spiel-
tag beim TV Mosbach bei 
dem die TSV Mädels im di-
rekten Vergleich mit 3 Toren 
verlieren durften. 
In einem packenden und 
aufreibenden Spiel bewiesen 
die Mädels Nervenstärke und 
sicherten sich in einem offe-

nen Schlagabtausch mit ei-
ner Niederlage von 23:21 
die Meisterschaft auf Mes-
serschneide. Nach Abpfiff 
brachen alle Dämme und die 
Mädels waren einfach nur 
überglücklich.  
Rückblickend sind sich die 
Trainer einig. Nur mit dem 
über die gesamte Runde and 
den Tag gelegten Team-
geist, mit dem wA-/wB-
Jugend übergreifenden Zu-
sammenhalt und Spaß am 
Handball, war diese Meister-
schaft möglich.  
Mädels, Ihr könnt stolz auf 
Euch sein! 
Zu guter Letzt auch vielen 
Dank an alle Eltern und Hel-
fer für die endlose Unter-
stützung im Hintergrund. 
Nur so war es uns Trainer 
möglich die Mädels handbal-
lerisch weiterzuentwickeln 
und Freude am Handball zu 
vermitteln. 
Wir freuen uns auf das, was 
noch kommt und grüßen 
ganz herzlich! 
Eure Trainer Emil, Stefan 
und Lenya  

Weibl. A-Jugend wird Meister in der Landesliga Rhein-Neckar-Tauber 

Mit der besten Abwehr der 
Liga und mit 32:4 Punkten 
wird unsere wB-Jugend des 
TSV Birkenau Vizemeister in 
der Landesliga Rhein-Neckar
-Tauber. Man muss lediglich 
der Konkurrenz von der JSG 
Heidelberg den Vortritt las-
sen. 
Heidelberg hat ebenfalls 
32:4 Punkte ist aber auf-
grund des besseren direkten 
Vergleichs erster in der Ta-
belle und damit Meister der 
Landesliga Rhein-Neckar-
Tauber in dieser Altersklas-
se. Damit geht unser Glück-
wunsch an die wB-Jugend 
aus Heidelberg mit der wir 
uns bis zum Schluss ein 
spannendes Rennen um die 
Meisterschaft lieferten.  
Trotzdem können die TSV 
Mädels sehr stolz auf Ihre 
Leistung sein. Die Vorrunde 
wurde mit 18:0 Punkten per-
fekt gespielt und es gelang 
die Mannschaft der JSG Hei-
delberg beim 29:24 Aus-
wärtssieg noch in Schach zu 
halten. 
Die Rückrunde war nicht 
ganz so perfekt und man 
musste sich in einem sehr 
unglücklichen Spiel gegen 
die HSG Bergstraße mit ei-
nem Tor geschlagen geben. 

Zudem 
zeigte sich 
bei einigen 
Mädels nun 
etwas der 
Kräftever-
schleiß auf-
grund der 
Doppelbe-
lastung in 
der wB- als 
auch wA-
Jungend 
und man 
konnte 
nicht ganz 
an die Leis-
tung der 
Vorrunde 
anknüpfen.  
Am 09.03.2024 kam es dann 
zum entscheidenden Spiel 
um die Meisterschaft gegen 
die JSG Heidelberg in Bir-
kenau. Hohe Nervosität, 
Verletzungen im frühen 
Spielverlauf und eine mittel-
mäßige Leistung führten 
leider zu einer 19:29 Nieder-
lage und somit ging die 
Meisterschaft an die JSG 
Heidelberg. Auf der TSV Bir-
kenau Seite war die Enttäu-
schung natürlich groß und 
es flossen so einige Tränen. 
Kämpferisch hatte man alles 
gegeben und alles versucht 

es war aber an diesem Tag 
nichts zu machen. Schade, 
aber Niederlagen gehören 
auch zum Sport dazu und 
die Mädels werden in Zu-
kunft daran wachsen. 
Trotz dieser Niederlage 
möchten wir unseren Spiele-
rinnen zu einer grandiosen 
Saison gratulieren. Der zwei-
te Platz als Vizemeister ist 
ein herausragender Erfolg. 
Es zeigt, dass die Mädels 
hart gearbeitet und am Ende 
viel erreicht haben. 
Abschließend möchten sich 
die Trainer auch bei allen 
Eltern für die großartige Un-

terstützung über die gesam-
te Runde bedanken. Ob als 
„Fans“ zum anfeuern bei 
den Spielen, im Verkauf bei 
der Cafeteria oder als Fahr-
dienst zum Training oder 
den Spielen. All dies ist nicht 
selbstverständlich und damit 
sehr lobenswert.  
Wir freuen uns auf das, was 
noch kommt und grüßen 
ganz herzlich! 
Eure Trainer Emil und Stefan 
 
Berichte: Stefan Schmitt 

Siegerehrung der Mädels mit Überreichen der Präsente (Bild: A.Etzel) 

Siegerehrung der wA-Jugend mit ihren Meister-T-Shirts zusammen mit den Vize-
meistern der wB- und wD-Jugend (Bild: A.Etzel) 
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Bewegungsschule Birkenau 
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Aktuelles 

Birkenauer Bewegungsschule  

Tiger-Spaß-Bewegungsprojekt auf dem Tannenbuckel 

Jedes Kind hat ein Recht auf 
Bewegung. Diesen Leitsatz 
hat sich die Birkenauer Be-
wegungsschule, oder kurz 
BiBS, auf die Fahnen ge-
schrieben. Um dieses Vorha-
ben weiterhin in die Tat um-
zusetzen, startet die BiBS 
Ende April mit Ihrem „Tiger-
Spaß-Bewegungsprojekt“. 
Alle Kinder zwischen 3 Jah-
ren und 6 Jahren aus Bir-
kenau und Umgebung sind 
eingeladen, kostenlos an 
den festgelegten Terminen 

auf den Birkenauer Tannen-
buckel zu kommen, um sich 
mit verschiedenen Materia-
lien zu bewegen. Dabei ist 
es völlig egal, ob die Kinder 
Mitglied im Verein sind, eine 
Beeinträchtigung haben, 
oder eine Begleitperson 
(Mama, Papa, Großeltern, 
etc.) zur Unterstützung be-
nötigen. Alle sind herzlich 
willkommen und dürfen ih-
rem Bewegungsdrang freien 
Lauf lassen. Das Übungslei-
terinnen-Team der BiBS 

steht dabei mit Rat und Tat 
zur Seite und stellt das ein 
oder andere gemeinsame 
Spiel vor. Jedes Kind, das an 
diesem Projekt teilnimmt, 
bekommt mit dem „Tiger-
Spaß-Pass“ eine Stempelkar-
te, die bei jedem Termin 
abgestempelt werden kann. 
So sind die Kinder hoffent-
lich motiviert wieder zu kom-
men und vielleicht auch 
Freunde mitzubringen.  
Merken Sie sich doch gerne 
schonmal die folgenden Ter-

mine vor: 26. April, 24. Mai, 
21. Juni, 30 August, 20 Sep-
tember, 4. Oktober – immer 
von 16.30 Uhr bis 18.00 
Uhr. 
 
Infos gibt es auch auf der 
Website unter: 
www.bewegungsschule.tsv-
birkenau.de 
 
Bericht: Miriam Hofmann 

TSV Birkenau gratuliert Anne Hohl und Robin zur Hochzeit 

Am Freitag, 22. März gaben 
sich das TSV-Eigengewächs 
Anne Hohl und ihr Robin 
das JA-Wort im Birkenauer 
Standesamt.  
Zahlreiche Mitspielerinnen 
der 1c-Damenmannschaft, 
TSV-Verantwortliche sowie 
ehemalige Weggefährten 
standen Spalier und gratu-
lierten den beiden direkt vor 
Ort. 
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Derzeit besteht  
der Verein aus 
62 Mitgliedern 

Wir sind als 
gemeinnützig 
anerkannt 

Mitglied kann 
jede natürliche 
und juristische 
Person werden 

Florian Amend   Klaus Kellner  

Michael Basler   Stefan Kellner  

Klaus Bechtold   Wolfgang Kellner  

Eugen Berbner   Dr. Gabriele  Klein  

Erich Berg   Thomas Knapp  

Jonas Böhm   Frank Lasslop  

Dr. Jutta Böhm   Michael List  

Paul Böhm   Sabine List  

Mathias Brock   Heinz Malzkeit  

Adam Brossart   Andreas Michael  

Peter Denger   Heiko Müller  

Martin Dittert   Werner Osada  

Sascha Dold   Stephan Peller  

Frank Dümmler   Markus Pflästerer  

Rudi Etzdorf   Mareike Pieper  

Kai Fändrich   Peter Platzer  

Prof. Dr. Jürgen Fischer   Gerhard Pohlers  

Eugen Fleckenstein   Thomas Ritzert  

Wolfgang Freudenberger   Gregor Sattler  

Prof. Gerhard  Fuchs   Alice Schäfer  

Udo Fuchslocher   Jürgen Schmitt  

Wolfgang Glaser   Martin Schütz  

Daniel Götz   Volker Spilger  

Sigurd Heiß   Thomas Stephan  

Norbert Hildenbeutel   Simone Thomas  

Prof. Dr. Klaus-Dieter Hungenberg   Sead Vehabovic  

Frank Jöst   Markus Walter  

Niclas Jöst   Roland Weber  

Prof. Dr. Peter Kadel   Falko Winkler  

Brigitte Kanz   Siegfried Winkler  

Hans Kellner   Walter Zopf  

Mitglieder des Fördervereins: 

Derzeit besteht  

der Verein aus 

62 Mitgliedern 

Wir sind als 

gemeinnützig 

anerkannt 

Mitglied kann 

jede natürliche 

und juristische 

Person werden 



 

 



 

 


